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Eine begrüßenswerte Mabßnahme:

Beginn der Hochschulen
Wiederaufnahme des Unterrichts in der sowjetischen Besetzungszone

Halle (Saale), den 22. September 1945.
Wie bereits bekanntgegeben wurde, hat Marschall Shukow den Direktor der

deutschen Verwaltung für Volksbildung und die Präsidenten der Provinzen und Län-
der, sowie die Bürgermeister der Städte auf dem Territorium der sowjetischen
Besetzungszone in Deutschland angewiesen, alle notwendigen Maßnahmen zur Vor-
bereitung der Hochschulen für die Wiederaufnahme des Unterrichts
durchzuführen Wir veröffentlichen nachstehend einige Zuschriften von deutschen
Universitäten im sowjetischen Besetzungsgebiet, die ze n, welche Vorbereitungen
von diesen für die Wiederaufnahme des Lehrbetriebes biser getroffen worden sind.

Universitàät Halle
Für alle Studenten, die in den Jahren 1943

bis 1945 den Reifevermerk erhielten, werden
an der hallischen Universität besondere
Vorlesungen eingerichtet, die in der Zeit
von zwei Semestern neben dem eigentlichen
Studium laufen und mit einer Prüfung abge-
schlossen werden. Dieser Lehrgang umfaßt
folgende Fächer: Deutsch, Geschichte, Erd-
kunde, Lateinisch, sowie als Spezialfächer für
Naturwissenschaftler Mathematik und Physik,
für Neusprachler; Englich und Französisch. Für
die Abschlußprüfüung ist unter anderem ein Auf-
satz in Deutsch mit fünfstündiger Arbeitszeit
vorgesehen, Die Kosten sollen sich auf 30 RM.
für das Semester belaufen.

So werden die Folgen des nazistischen Er-
riehungsbetruges energisch. und ohne Zeit-
verlust für die Studierenden beseitigt. Gerade
im höheren Schulwesen hatten die Maßnahmen
von Hitlers Erziehungsminister Rüst zu un-
haltbaren Zuständen geführt. Nachdem man
die 9. Klasse (Oberprima) einfach ausfallen
lieb, gab man im Kriege den Schülern schon in
der 7. Klasse, also in der Obersekunda, den
so genannten Reifevermerk, um sie möglichst
schnell in den Dienst des Wahnsinnskrieges
stellen zu können.

Dann war durch die bewußte Uebertreibung
eines Zwangssportes auf Kosten der wissen-
schaftlichen Fächer von Anfang an eine Ver-
flachung der Kenntnisse herbeigeführt worden.
Durch die HJ wurde die Jugend stark von jeder
ernsten Arbeit abgelenkt.

Durch diese Nazireformen war es schon
so Weit gekommen, daß die jungen Leute bei
Beginn eines Studiums durch unvollkommene
Vorkenrntnisse den Anforderudögen nicht mehr
gerecht werden konnten und dadurch in der
Durchführung ihrer akademischen Ausbildung
stark behindert waren. So ist die neue Mab-
nahme nur zu begrüßen, zumal sie den Studen-
ten, die ja fast alle jahrelang in den Dienst
der Kriegführung gezwungen worden Waren,
nicht zusätzlich noch mehr Zeit raubt, sondern
neben den eigentlichen Semestern durch-
geführt wird. Die studentische Jugend wird
auch. diese Mehrarbeit meistern, die als ein Er-
fordernis unserer Zeit das Erbe der Nazis be-
seitigt, und die ihr den Weg ebnet, als Vol'-
Wertige Wissenschaftler einmal wieder vor der
Welt bestehen zu können als Vertreter eines
neuen Deutschland der akademischen Fretheitl--

Leipzig
Trotz vieler Anfeindungen von seiten der

Presse des Dritten Deiches und trotz der Ver-
femung durch Hitlers Statthalter Mutschmann
sind viele Professoren der Leipziger Vai-
Vversität unbeirrt ihren geraden Weg ge-
gangen. Aus diesem gesunden Kern heraus
Konnte sich die Universität erneuern u. d sich
in freier demokratischer Wahl in dem Professor
der Archäologie Bernhard Schweitzer den
neuen Rektor geben. In gleicher Weise wählten
die Hakultäten ihre Dekane, Es wurde erreicht,
daß jeder, der in Leipzig studieren will, auch
die Möglichkeit hat, in Leipzig zu wohnen.

Jena
An der Universität Jena sind bereits 1024

Voranmeldungen für die Immatrikulation vor-
genommen worden. In den letzten Wochen Vor
Kriegsende wurden die Universitätsgebäude
stärk in Mitleidenschaft gezogen; der Verwal-
tungsbau der Universitätsbibliothek uncdh ein
kleiner Teil des Böchermagazins, sowie acht
Institute wurden zerstört, mehrere andere
Institute zum Teil erheblich beschädigt. Für
fast alle diese Instituts sind Ausweichstellen
gefunden worden. An Hörsälen besteht kein
Mangel. Für die Unterkunft der Studenten und
für ihre Verpflegung wird in Zusammenarbeit
vit dem Studenten ausschuß und den mädti-
hen Behörden gesorgt werden.

Berlin
An der Universität Berlin begannen die

Vorkurse in Physik, Chemie, Biologie, Mathe-
matik, Latein, Griechisch Englisch, Russisch,
Stenografie. Sie laufen bis Ende Oktober. In
den Vorkursen sollen frühere Schulkenntnisse
aufgefrischt und ergänzt und damit den Studien-
anfängern mit Abitur der Uebergang von der
Schule auf die Universität erleichtert werden.

Die Universität Halle, die über 250 Jahre besteht und die sich in der ganzen wissenschaftlichen
Welt einen groben Ruf erworben hat.

Das Flüchtlingsprohlem
Beschluß der Einheitsfront

der antifaschlstischen Parteien

Berlin, 21. September (SNB).
Folgende Entschliesung zur Flüchtlingstrage

wurde von der Einheltsfront der antt-
tfaschistischen Parteien gefaßt:

Die Einheitsfront der vier antifaschistisch-
demokratischen Parteien beschäfttgte sich in
ihrer Sitzung am 13. September mit dem 50
überaus dringenden Ausgewiesenen- und Heim-
kehrer-Problem. Sie hat sich davon überzeugt,
daß von den zuständigen Stellen im Rahmen
der gegebenen Möglichkeften alles nur Erdenk-
liche getan worden ist und noch getan wird,
um die schlimmste Not zu lindern Sie ist zu
der Ueberzeugung gekommen, daß nur eine
zentrale Regelung über das gesamte
deutsche Gebiet grundlegend Wandel schaffen
kann.

Die erste Voraussetzung aber für eine mög-
lichst baldige Besserung der Lage der Aus-
gewiesenen und Heimkehrer ist deren eigene
Mithilte. Ihnen wird um so eher geholfen,
wenn sie allen Anordnungen der Besatzungs-
und zivilen Behörden, die in ihrem eigenen
Interesse ergehen, folgen. Die Einheitsfront
appelliert darüber hinaus an die übrige Bevöl-
kerung in der ErwWartung, daß auch sie für die
große Not der Ausgewlesenen volles
Verständnis hat. Sie kann durch hilfsbereite
und tatkräftige Mitwirkung bei der Durchfüh-
rung der zu treffenden amtlichen Maßnahmen
wesentlich zur Abkürzung der Leidenszeit der
ſetzt von einem überaus harten Schicksal Be-
troffenen beitragen.

Todesurieil in Pilsen
Pilsen, 21. September (SNB).

Wie die Agentur Dana berichtet, wurde ein
sudetendeutscher Bergwerksingenieur Karl Pro-
sasky am Mittwoch in Ausführung des gegen
ihn verhängten Todesurteils gehängt. Die Hin-
richtung erfolgte unmittelbar nach der Urteils-
verkündung durch das Pilsener Volksgericht.
Prosäsky hatte den Nazis Wie Namen Von
tschechoslowakischen Bergarbeitern mitgeteilt,
die gegen das Naziregime arbeiteten.

Vizepräsiclent Lohmann
Vizepräsiclent Willy Lohmann verunglüchte am 21. September tödlich,
als er sich im Kraftwagen aut einer Dienstreise noch Berlin befand.

Die erschütternde Kunde von dem Tode des aufrechten Demo- Lohmann seiner Posten als Schuldirektor und Leiter der Lehrer-
kraten erreichte uns in den gestrigen Nachmittagsstunden. Die
Nachricht erschien uns um so unfabbarer, als wir am Tage zuvor
mit dem Vizepräsidenten noch ein Gespräch geführt hatten, das
für die lebendige Anteilnahme des nunmehr Verschiedenen an
allem öffentlichen Geschehen kennzeichnend war und dessen
Nachhall wir noch zu
meinten.

verspüren

Wir kennen Willy Lohmann seit etwa
zwanzig Jahren und haben ihn in dieser
Zeit als eine Persönlichkelt schätzen ge-
lernt, die unbeirrt den Weg gegangen jst,
den die innere Gesinnung und die
politische Ueberzeugung wie
sen. Er war ein glühender Verfechter des
demokratischen Stootsgedonkens und be
trachtete die so ziale EFinstel lung
nicht etwa nur als eine Frage der politi
schen Notwendigkeit, sondern als eine
Sache der s itt lichen Verpflichtung

Am I. Auqust 1883 wurde er in
Dohn dorf (bei Köthen in Anhalt) als
Sohn eines Landwirts geboren. Im Lehrer-
seminar Köthen erhielt er seine Aus-
bildung zum Volksschullehrer, lieb es
aber dabei nicht bewenden; er ersparte
sich vielmehr yon seinem kärglichen
Einkommen die Mittel, um später in
Tübingen zu städieren. Zum Direktor der
Oberschule und gleichzeitig zum Lefter
der Lehrerbildung für Anhalt in
KGöbt hen berufen, setzte er seine
pädagogischen Fähigkeiten mit Erfolg ein, vernacklässigte aber
dabei nicht sein politisches Wirken, das ihn als Abgeordneten in
den. Anhaltischen Landiag führte. Damit war sein Schaffen aber
koch keineswegs erfüllt
wirkte er in der Organisatfion der Sportbhewegung.
leitete er den Anhaltischen, Beamtenbund bis zu seiner Auflösung.

Nachdem die Nationalsozialisten im Jahre 1932 im Lande An-

Auberdem

halt die Regijerungsgewalt übernommen hatten, wurde Willy

D u r

Johann Gotttleb Flchte. In mancher Unterhaltung wies er darauf
hin, welch bestimmenden Einfluß jener grobe Philosoph auf seine
eigene geistige Entwicklung ausübte. Nachdem der verantwortliche

Von Jugend auf ein eifriger Turner, Lefter der Volksbildung für die Provinz Sachsen die Augen für
immer geschlossen hat, glauben wir zu seinem Ruhme nichts
Besseres sagen zu können, als dab er den richtungweisenden Ge-
danken Fichtes bis zum letzten Atemzuge getreu geblieben ist.

bildung enthoben und an die Mädchen-Mittelschule in Dessau
versetzt. Dort ist er tätig geblieben; in seinem Herzen ein unent-
wegter Förderer aller freiheitlichen Bestrebungen und ein ent-
schiedener Gegner der nationdlsozialistischen Gewalt.

Als die Neuordnung in Deutschland begann, stellte sich Willy
Lohmann zunächst als Stadtschulrat für
Dessau zur Verfüqung, übernahm dann
die Regelung der Schufangelegenheiten
für Anhalt und folgte schlieblich dem
Ruf als Vizepräsident in die Provinzial-
verwaltung, wo ihm sämtliche Kultar
aufgaben übertragen wurden. In
diesem Amt hat der Verstorbene mit
leidenschaftlicher Hingabe und starkem
Eifer gewirkt, sah er doch gerade in
dieser Tätigkeit die Erfüllung eines
qroben Wunsches und einen idedlen Ab-
schluß seines Lebenswerkes.

Nun hat ihn der Tod vorzeitig aus
seiner Bahn gerissen. An seiner Bahre
steht trauernd eine Familie, der seine
unermüdliche Sorge galt. Sein fähes Hin-
schefſden wird aber auch beklagt von
allen ehrlichen Antifaschisten, die in ihm
einen führenden Mann der Provinz ver-
loren haben, der sich durch vorzügliche
Charaktereigenschaften, ebenso auszeich-
nete wie durch ein gewinnendes Wesen.

Von den groben Persönlichkeiten der
deutschen Vergangenheit verehrte der
verblichene Vizepräsident ganz besonders

W. Sch.
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Wie das Unglüek geschah
Der Vizepräsident S4e wert ist in Be

gleit von einigen Offtaſeron der w.
Admi sofort nach Kintreffen derNachricht vom Unglüek, das den Herrn Vlze-
i Lohmann bettoifen hbat, zur
ngl Yelahren.Das UVngläck ist auf der Berliner Chaussee

passlert, unmittelbar an der Provinz-Grenze, in
der Nähe des Ortes sehmörgelsdort.
Die Ueberpräfung der Untalletelle brachte den
Völligen Beweis datür, daß es sich um einen
einwandfreien Verkehrsunfall handelt. Der
Unfall passierte beim Ueberholen eines Last-
zuges, der infolge des Dieselantriebes starken
Rubqualm entwickelte und deshalb dem Fahrer
die Sicht nahm. Der enftgegenkommende,
ordnungsmätig auf der rechten Seite fahrende
russische Lastwagen konnte weder schnell
genug bremsen noch u weichen. Der Zu-
sammenstoh erfolgte so hetttg, das der Wagen
des Herrn Virepräsidenten Lohmann vnmittel-
bar in Brand gerlet. Die Stlchfammen schlu-
gen auf den russischen Wagen Aber, der eben-
falls in Brand geriet und beide Wagen brann-
ten völlig aus.

Außer dem Fahrer des Herrn Vireprüsi-
denten Lohmann befand sich voch Horr Schra-
der im Wagen. Herr Schrader wurde ſchwer
verletzt und von einem Vvorüber fahrenden rus-
sischen Wagen aufgenommen und in das Kran-
kenhaus Treuenbrietzen ein geliefert. Rück-
tragen haben ergeben, daß Todesgetahr aus-
geschlossen ist. Der Fahrer von Herrn
Vizepräsidenten Lohmann liegt in Wittenber
im Krankenhaus. seine Verletzungen sin
weniger schwer. Er wird in den nächsten
Tagen das Krankenhaus wleder verlassen
können,

Es ist bei diesem Unfall überflüssig, die
Schuldfrage zu stellen. Die Untersuchungs-
ergebnisse haben ein wandfrel ergeden, daß ein
Unglücksfall vorllegt.

Die Beilsetzung Andet in Halle statt.

Die Sowjetischeo Mlitär-
administration:

Am 21, September 1945 kam Während einer
Dienstfahrt nach Berlin igteig eines Autfo-
unfalls der Vizepräsident der Verwaltung der
Provinz Sachsen, Herr Lohmann, ums Leben.

Der Verstorbene war ein akttver Anti-
faschist und ein alter Vorkämpfer fär die
Demokratie, Während des Hitlerregimes Wurde
Herr Lohmann Wegen seiner demokratischen
Goesinnung und antſfaschtstischen Tätt keit von
den Nazisten ge.naßregelt und verfolgt Als
Vizepräsident der Provin? Sachsen hat Herr
Lohmann alle seine Kräfte und hervorragenden
Fähiqkeiten restlos eingesetzt für die Sache des
Wiederaufbaus Deutschlands auf demokrati-
scher Grundlage

Durch den Tod des Hertn Lohmann hat die
Provinzielverwaltung sowie auch alle demokra-
tischrantifaschistischen Kräfte der Provinz
Sachsen seinen schweren Verlust erlitten.

Die Kowſetische' Militätadministration der
Provinz Sochsen spricht dem Präsidenten der
Provina Sachsen, Herrn Dr Hübenver, sowie der
Familie des verorbenen Herrn Lohmann ihr
tiefstes Beileid aus.

Die Sowietischa Militäradministration
der Provinz Sachsen.

Präsident Hübener
Auf einer Dienstfahrt, mitten aus der

Arbeit heraus, hat der Tod unseren verehrten,
lieben Kollegen, den Vizepräsldenten der Pro-
vinzialverwaltung Lohmann, hinweg genommen.
Wir betrauern in ihm einen ungewöhnlich
kenntnisreichen, immer einsatzberetten, der
Bedeutung seiner politischen und Verwaltungs-
arbeit stets bewubßten Mitarbeiter, der sich um
die Errichtung unserer jungen Behörde große
Verdienste erworben hat und von dessen
weiterer Tätigkeit die Provinz Sachsen sich
noch Viel Gutes versprechen durfte, Ganz be-
ſonders lag ihm das Wohl seiner engeren an-
haltinischen Heimat am Herzen, ohne daß er
jedoch jemals die größeren Interessen der
Gesamtprovinz und Deutschlands aus dem
Auqe verloren hätte.

Wir trauern aufrichtig mit seiner Familie
und mit seinem näheren Freundeskreise und
werden seiner stets in verzlicher Wertschätzung
gedenken.

Dr. Häbenet, Präsident der Prov. Sachsen.

Vizepräsicdent Siewert:
Ich kenne unseren durch einen tragischen

OUnfall ums Leben gekormenen Herrn Vize-
r Willy Lohmann erst kurze Zeit.
n diesen wenigen Tagen engster Zusammen-

arbeit für den Wiederaufbau der Provinz
Sachsen habe ich Herrn Vizepräsidenten Lobh-
mann als hingebungsvollen Menschen kennen-
gelernt, der in engster Kameradschaft seine
ganze Kraft für das gemeinsame Werk ein-
geset?t hat.

Die Provinz Sachsen Verliett mit ihm einen
hret besten Männer und das Präsidium einen
Kameraden, der sich schon in kurzer Zeit die
Freundschaft aller seiner Mitatbeiter er-
obert hat.

In meinem Leben habe ich vael Schreck-
Uches erlebt und gesehen. Ich brauche das
nicht besonders hervotzuheben, Wenn ich fest-
stelle, das ich durch die Hölle von Buchen-
Wald gegangen bin, und dennoch möchte ich
m Ausdruck bringen, kaum eines meiner
traqischen Erlebnisse hat mich so tief er-
schüttert wie der Tod unseres Kameraden, des
Herrn Vizepräsidenten Lohmann. Am Vor-
tag noch sprachen wir über den Aufbau des
Voiksbildungswesens, über die Eröffnung der
Volksschuen und der Unlversitst, worauf sich
Woser Kamwetad Lohmann ungeheuer gefreut
hat. Wir sprechen auch über die Bodenreform,
r die unser Kamerad Lohmann sich mit Ent-

eingesetat hat. Rr erzählte mir,

daß er schon als junger Mann ein Anhänger
Damaschkes War und seine Bestrebungen durch

eine Bodenreform unserem Volke neues Leben
zuzuführenm, unterstütat hat und er freue sich,
an diesen großen, bedeutungsvollen Aufgaben
mitarbeiten zu Können,

Ich bin tlet erschüttert über den tragischen
Unfall und den Tod unseres Kameraden Loh-
mann und wieder einmal drücke ich in
Gedanken einen meiner besten Freunde die
Hand zum Abschliechl.

siewert, 1. Vizeprüsident.
X

Vizepräsident Thape:
Eine tiefe Lücke hat der Tod dieses eiqen-

artigen und bedeutungsvollen Mannes gerissen,
Der hervorragende Wert dieser Persönlichkeit
wäre in der Oeffentlichkeit erst nach einigen
Monaten richtig in Erscheinung getreten.

Der pl&gzliche Tod von Vizepräsident Loh-
mann jst nicht nur ein schwerer Verlust für
seine Familie, er ist auch ein schwerer
Verlust für die Provinz. NMitten im
Neuaufbau der gesamten Volksblidung, unter
Einsatz einer ganz ungewöhnlichen Spannkraft
und einer aubderordentlich groben Erfahrung,
nahm ihm der Tod das Werkzeug aus der Hand,
bevor die Oeffentlichkeit erleben konnte, Was
er geleistet hat. Alle Menschen, die das Glück
hatten, ihn persönlich kennenzulernen, werden
immer stolz darauf sein, mit einem so bedeu-
tenden Mann zusammen am gemeinsamen Werk
des Wiederaufbaues gearbeitet zu haben. In
der Geschichte wird man seinen Namen ehrend
nennen.

Ernst Thape, Vizeprästdent.

Abteilung Volkshildung:
Eine hatte Hand hat in die Reihe der

Männer dert Provinz- Verwaltung gegriffen, Vize-
präsident Lohmann ist tot. Ein mutiger Demo-
krat, der in besonders tapferer Weise für die
Belange der Provinz eintrat und es sich zur
persönlichen Aufgabe gemacht hatte, eine er-

folgrelche Zusammenarbelit der Männer der
Blockparteien zu garantleren, ist vicht mehr.

Vizepräsident Lohmann War e
Antifaschist uad ein aufrechter In
täglicher Zusammenarbeit hat uns der fleißige
Vorgesetzte Vorblld gelebt und gezeigt, daß es
das Höchote ist, für sein Volk zu arbeiten.

Wir erlitten einen groben Verlust und wer-
den seiner immer gedenken.

Abt. Volksbildung
beim Präsidenten der Provinz Sachsen.

o. Halle.

Kammer
der Kunstschaffenden:

Die Provinztafregterung trauert. Einer
unserer besten Männer ist durch einen Un-
qlücksfall aus unserer Mitte geschieden. Er
war einer von denen, zu dem men aufschauen
konnte mit Verehrung und Achtung, Seine
Persönlichkeit und sein Wesen erweckten Ver-
trauen. Er gab uns in den letzten Tagen starke
Impulse für unsere Arbeit. Es lag mm beson-
ders das Lauchstädter Theater am Herzen, um
diese Stätte ihrer Wethe zu erhalten, Es ob-
lag ſhm neben seiner umfa enden Tätigkeit der
Wiederaufbau des Kulturlebens.

Als die Kammer der Kunstschaffenden ins
Leben gerufen wurde, verabschiedete er sich
von dem Referenten in rührender Wärme mit
den Worten: „Hokfkentlich bereiten Sie uns Viel
Freude“, Vorblldliche, qrohzäqgiqe und menseh-
liche Bereltschaft fühlte man stets, wenn man
dieser Persönlichkeit gegenüberstand, Klar,
schlicht und geradſinig war sein Auftreten und
seine Vmgangsweilse; er War der richtige Mann
für den Aufbau. Schmerzlich trifft uns sein
tragisches Ende.

Vizepräsident Lohmann ist nicht mehr unter
uns. Aber sein Geist beseelt uns, er ist uns
Vermächtnis und Kraft.

Die Kammex der Kunstschaffenden
der Provinz Sachsen

Zur Bodenreform:

Durchführung der Enteignung
Ausführungshestimmungen
über die Verwaltung der Großgrundbesttrer-
Wirtschaften und aller Wirtschaften, die nach
Artikel II, Zitt. 2 und 2 des Gesetzes Obor die
Bodenreform r Werden, dis zum

Moment der tfaktlschen Auftellung.
Die Ligentämer der nach Artikel IHI,

Ziff. 2 und 9 enteigheten Wirtschafien werden
der Veröffentlichung des Gesetzes der Bodenreform

sofort von der Wirtschaft entfernt,2. In allen diesen Wirischaften werden von den
Kreis verwaltungen sofort Treuhnänder elingesetst,
denen alles bewegliche und undewegliche Bigentum
und die matertellen Güter der enteigneten Wirt-
schaft auf Grund eines besonderen Verzelehnisses
derselben zu übergeben sind. Diese Treuhänder sind
persönlich verantwortlich sowohl färdie Durchführung der laufenden Arbeit in der Wirt-
schaft, als auch für den Sehutz des Eigen-
t ums bis zum Moment der faktischen Aufteilung
des Bodens und der Produktionsmittel.

3. Als Treuhänder für die zu enteignenden Güter
müssen Antiftaschistan, die die Landwirt
schaft kennen, ernannt werden. In Ausnahmefällen
Kann auf Beschluß der Kreisverwaltung der alte
Verwalter des Gutes belassen werden, Wenn er vich
als Anfffaschist erwiesen hat und das Vertrauen der
landarmen Bauern und der Landarbeiter genieht.

4. Für die Durchführung der Landes ver-
mess ung und des Verzeichnisses des Eigentums,
s0 Wie für die Kontrolle über den Schutz des Bigen-
tums und die produktive Tätigkeit der enteigneten
Wirtschaft wählt die Geweſndekomtnission für die
Bodenreform aus den Landarbeitern dieser Wirt-
schaft oder aktiven landlosen und landarmen Bauern
zwei bis drei Vertreter für jedes enteignete Gut
aus, das sch auf dem Territörium dieset Gemeinde
befindoet.

Anmeſtkung: Wenn sich die enteignete Wirtschaft
auf das Territorlum zweier oder mehrerer Dorfgemeinden
etstreckt, kann die Kreiskommission für die Bodenreform
aktive landlose und landarme Bavern aus diesen Gemein-
den auswählen.

Leitung der

Mit dem Tage der Veröffentlicnung des Ge-
setzes über die Bodenreform bis zum Tage der fak-
tischen Aufteilung des Bodens ſet es verboten, aus
den enteigneten Gätern Bestta und andere mate-
rielle Werte ohne Erlaubnis der Kreiskommission
zur Durchfährung der bodenreform zu entneh-
men oder wegzubringen. Das bezieht sich nicht
auf die landwirtschaftſlehen Produkte die der Ab-

Voertkauf) auf Grund der Abgabepflicht unter-
iegen.

6. Vom Tage der KEntfern des Gutsbesitzers
von der Leitung der onteigneten Wirtschaft trägt die
ganze far die rechtzeitige und rich-
tige Durchfährung der Arbeit zur Beendigung der
Ernteeinbringung, des Drusches, die Durchführung
der Abgabepflieht, die Vorbereitung und Durchführung
der Flerbetbestellung der Felder und des Herbst-
sturzes, der Schutz des Vlehes“ und des anderen
Kigentums der neuernannten Wirtschaftsleiter, so-
Wie der zruständige Gemelndevorsteher
und Land r at.

7. Alle Arbelter und das andere Personal, das
früher auf dem enteigneten Gut gearbeitet hat, wird
beibehalten und übt seine Tätigkeit bis zum Moment
der faktischen Aufteilung des Bodens und der Auf-
teilung der enteiqneten Wirtschaft weiter aus.

8. Sollten nicht genügend Arbeſtskräfte zur „Be-
endigung der Getreideablieferung und der Durch-
führung der Herbstbestellung der Felder vorhanden
setn, s0 sind die örtlichen Verwaltungsorgane Ver-
pflichtet für Heranschaffung der notwendig Ar-
beits Kräfte zu sorgen.

9, Die Herbstaussaat 1945 muß auf den
Feldern der enteigneten Wirtschaft in einem sol-
hen Umfange durchgeführt werden, der nicht ge-
ringer ist, als die vm Herbst 1944 bestellte Fläche

10. Ueber die Durchführung der Aufteilung des
landwirtschaftlichen Inventars, des Viehs und ande-
ren Eigentums, sowie über dig Aufteiluag der Ernte
auf den enteigneten Gütern werden besondere Aus-
führungsbestimmungen erlassen werden
Der t. Vizepräsident u, Vorsitzende der Kommission

der Ppovinz Sachsen:
gezf Sfewert.

5555 n 5- MPotsdam bhbäut auf
Die Wiederherstellungsarbeiten in der so

„hwer betroffenen Innenstadt von Potsdam
haben erfreuliche Fortschritte gemacht. Wert-
volle Architekturtelle und Bildhauerarbeiten
sind geborgen worden um für den Wieder-
aufbau wieder hergerichtet zu werden. Das
Stadtbild in seiner gegenwärtigen Zer-
störung wird von Kunstmalern festgehalten.
Ein städtischer Bauhof ist eingerichtet, dem
nicht nur die Gewinnung von Altstolfen,
sondern auch die Vmschulung der Arboitskräfte
obliegt. Stadtbauliche Planusgen für den
Wiederaufbau sind in Vorbereitung Die Schul-
gebäude sind zum größten Teil behelfsmäßig
her gerichtet. Rin zerstörtes Wagserwerk ist
wieder betriebsfähig. Der Schlachthof ist soweit
wieder hergestellt, daß er für den augenblick-
lichen Bedarf ausreicht. Die Lange Brücke, die
Glinicker Brücke und die Gliesnitzer Nord- und
sSüdprücke ind von der Roten Armee durch
Notbrücken ersetzt worden. Auch die Straben-
bahn hat den Betttieb im Westteil der Stadt
aufgenommen

Ausstellung in Dresden. Die Landesverwal-
tung Sachsen hat eine Ausstellung von In-
dustrio- und Handwerkserzeugnissen eröffnet,
die im Bundesländ Sachsen hergestellt werden.
Die Austellung, die in den Räumen des
Ernewann- Werkes der 7Z7eiß-Ikon-AG stattfindet,
wut nicht Spitzemeistungen hervorkehren,
sondern Mittel und Wege aufzeigen, wie die
Betriebe über die gegebenen Schwierigkeiten
und Nöte hinweg zu möglichst vollem Lauf
Kommen

Weltgewerkschafts konferenz
Jouhaux französiseher Delegierfer

Moskau, 21. September (SNB).
Die allgemeine Arbeltsconföderation Frank-

reichs wählte Léon Jouhaux zum Vorsitzenden
der französischen Delegatlon auf der Welt-
gewerkschaftskonferenz.

Ahgeurteilt
Walfer Schmidt hingerichtet

London, 21. September (TAss).
Der Londoner Rundfunk feilt wit, daß in

Prag ein führender Nazi, einer der Ss-Häupt-
linge, Walter Schmidt, zum Tode verurteilt und
gehängt wurde Schmidt war der inspektos
einiger Konzentrationslager und nahm auch an
den Greueltaten im Lager Ravensbrück teil, in
dem 100 tschechische Frauen zu Tode gequölt
wurden.

Faschistenprozeh beendet
Rom 21. September (SNB).

In Italien wurde der Gerichtsprozeß 2
eine Gruppe Faschisten beendet. Das Gericht
fänte 18 Todesaurtelle, 18 Angeklagte wurden
treigesprochen und die übrigen zu verschiede-
nen Goefängnjzstrafen verurteilt.

Finnischer Botschafter für die USA. (TAS
Die finnische Presse berichtet äeb6 dar In
wirtschaftsminister Jufila zum finnischen Pot-

in Washington ernannt
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Zum Heimgung des Vizepräsidenten Poriuz Srigge
Abschied vom Kameruden und Kämpfor (Eig. Ber.) Ke. Des s au, 22. September.

Wenigen Städten in der Provinz hat der
Krieg so schwere Wunden geschlagen Wie
Dessau. Viele kennen die Anhäufung der
erbombten und verbrannten Wohnstätten aus

m Brleben. Hindringlich ist darüber auch
an dieser Stelle berichtet worden. Wir wollen
r darauf verzichten, das Bild eines aufs

getrotfe Gemeinwesens mit neuen
en zu malen. T

Unser Blick soll heute auf die Dinge ge-
tichtet sein, die mehr in den Kleinerèn Ange-
legenheiten des Alltags erkennen lassen,

Wie sich die Verantwortlichen und die
Menschen dieser Stadt mit den Folgen des
Krieges abfinden und wie sie daraus einen

Ausweg zu finden, bemüht sind.
Es soll daher nicht Von den großen Er-

neuerungsplämen gesprochen Wwerden,
um die sich städtebauer und Architekten
mihen. Doch wir sehen mit Genugtuung, Wie
die vor schwersten Aufgaben stehende Ver-
waltung der sStäd tischen Kranken-
anstalten für neue Unterkänfte ihrerPatlenten sorgt. Die bisherige Anstalt ist zum
größten Teil zerstört, neue Räume wurden in
Dessau- Alten nutzbar gemacht.

In ehemaligen Junkersgebäuden wird die
heimatlos gewordene CGewerbe- und Be-
rufsschuale Aufnahme finden We die Stadt
den Haupttefl fhrer Verwaltung in eine neue
Behausung, in das ehemalige Polizeipräsidium
verleqen mubte, so hat auch die Bezirks-
vetwaltu 3 auf ihr Domizi in der Friedrich-
straße Verzichfen mitssen. Das Behörden-
haus II in der Bismarckstraße befindet sich
erfreulicherweise in einew Zustand, der not-
dürftige Aufnahme gestattet. Das Finanz-
amt komte im Hause des Hauptzollamtes
Unterkunft finden. Die Reichebah o hat die
zur Abwicklung des Personen verkehrs erforder-
llchen Einrſchtüngen in einer kholzbaracke
vor den Trtümmern des Bahnhofes unter-
gebracht. An die Stelle zerstörter Flußüber-
gänge sind Fähren und Notbrücken
getreten. In den Fabriken der Stadt sind
Fertigunqen im Anlauf, die helfen sollen, hren
Rinwohnern Beschäftigung zu slchertn. Die 2.
noch knappen Möqlichkeiten öffentlicher An-
kündiqunqgen Aber den Inseratenteil der Zei-
tungen haben zu den mannigfaltigsten Aus-
Wegen geführt,

Noch klappern statt richtiger Handwagen
„Hilfskonst,ruktionen“ übers Pflaster,
Noch sind nahezu alle Fensterrahwen an Stelle
Von Glas mit mehr oder weniger lichtdurch-
lässigem Ersatzmaterial gefällt. Fürlange Jahre wird sich die Stadt bei vielen
Dingen mit Interſmszuständen abfinden
mässen. Aber findige Köpfe und geschickte
Hände sind am Werk, auch unser Dasein nach
und nach erträglicher zu gestalten,

Desseu. (Aufbau des Strahenbahn-
depots.) Das Sttraßenbahndepot in der Heide-
straße wurde beim Luftangriff am 7. März
schwer beschäcligt. Nachdem die Straßenbahn
vor eintqer Zeit auf der Tetlstrecke Haſde-
burg-Stadtmitte ihren Betrieb wieder-aufnahm,
ist man ninmmehr dabei, das Streßendahndepot
einer einghenden Ernevetung zu
unterziehen. Gegen wärtig wird das Verwal-
tungsgebände neu auftebaut. Der veue Pahn-
bot der Straßenbahn hinter dem Friedhof 3
hatte glückſicherweise keine ernsthaft Schä-
den erlitten.

Roßlau. Im überfüllten großen Saal des
„Deutschen Hofs“ fand die erste große Jugend-
kundgebung in Roßlau satt Eingeleitet wurde
die Kundgebung durch ein Musikstück, durch
Chorgesang und Rezitation. Dann ergrift der
Gen. Lorenz das Wort zu einet Begrübunqgs-
ansprache. In kurzen Zügen machte er die
Jugendlichen mit den groben Zielen des Anti-
faschlstischen Jugendamtes bekannt und warb
in warmen Worten um ihr Vertrauen. Sodann
hielt Bürgermeister Reckeweg eine grund-
legende Rede über die geistigen Nöte der
heutigen Jugend und versuchte den Weg in
eine bessere Zukunft aufzäzelgen, Stadtrat
Gen. Hol z sprach ber die materielle Not und
Elendszeit der Jugend. Er rief mit zündenden
Worten die Jugend auf, an dem Wieder-
aufbau unseres Staates auf domo-
kratischer Grundlage mitzvardei-
ten bis das Ziel erreicht ist: ein gesundes,
zufriedenes Volk in einem gerechten, freien,
demoktatischen Staat, in ehriicher Zusammen-
arbeit mit allen friedliebenden Nationen der
Welt.

Oscherslehen. Nach zwöltf jähriger Unter-
brechung, spielte am letzten Sonntag zum ersten
Male wieder die Freſe Volksbähne
Oschersleben. Sie stellte sich den Oschers-
lebenern mit dem Lustspiel „Die spanfsche
Fliege“ vor. Das Stück wurde mit großem
Betfall aufgenomimen, den Darstellern war die
lange Pause nicht anzumerken. Die gezeigten
Leistungen berechtigen zu der Hoffnung, daß
die Theaterfreunde Oscherstebens noch manch
gutes Böhnenstück heiterer und ernster Art zu
sehen bekommen werden. Der Auftakt war
jedenfalls ein vollen Erfolg. Die Gesamtleitung
lag in den Händen von Herrn Gustav Loch-
ner, die Bühnenausstattung entwarft und
fertigte Herr Hugo Göbel.

c cgcc-75m-mcccc-—--

SPD
Unferbezik Merseburg

An alle Ortsgruppen der SPD im Land-
kreis Merseburg und Kreis Querfurt
Die Unterbezirkslettung bittet um

schnellste Zustellung der nach dort ge-
sandten Fragebogen über die neuen Orts-
gruppenleitungen. Die Fragebogen Wwer-
den dringend benötigt. Sie sind zu senden
an die „Unterbezirksleitung der S8PD
Merseburg, Settnerstraße 4.“
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Als die alliierten Truppen mit dem
VUeberrennen der letzten Bastionen die
Macht des nationalsozialistischen Staates
endgültig gebrochen hatten und alles
steuer- und rügellos einer ungewissen Zu-
kunft entgegentrieb, dachte wohl keiner an
die Möqlichkeit, daß in absehbarer Zoelt
auch nur annähernd ein Ausweg aus
diesem Chaos zu finden sei. Doch die
Praxis hat uns das Gegenteil gezeigt.

Das unmöglich Scheinende ist Wahr-
heit geworden. Die erste Wirtschafts-
gusstellung in unserer Provinz, kaum
vier Monate nach dem vollständigen Zu-
sammenbruch und der völligen Auflösung
unseres früheren Staates entstanden, ist
ein voller Erfolg geworden und hat die
uns zur Verfügung stehenden wirtschaft-
lichen, industriellen und landwirtschaft-
UHchen Möqglichkeiten erst richtig Vor
Augen geführt.
Eine gqünstige Mischung

schätzen, Industrie und
von Boden-

landwirtschaft-
rn S

lichen Erzeugnissen wird uns bei Einsatz
aller Kräfte die gefahrvollsten Klippen der
vor uns liegenden Ernährungskrise um-
steuern lassen.

Zwar suchen wir im freien Handel oft
noch vergebens viele der beim Rundgang
durch die Ausstellung sichtbaren Ge-
brauchsgüter. Aber die Tatsache allein,
daß in allen Betrieben mit der Umstel-
lung von der Kriegs- auf die
Friedenspréduktion begonnen
worden ist und die einzelnen Erzeuger
sich auf die Art der von ihnen 2zu fertigen-
den Güter umgestellt haben, ist ein
groher Fortschritt und bedeutet
einen wichtigen Schritt vorwärts.

Die überaus starke Betelligung der Fir-
men aus allen Teilen der Provinz zeigt
uns den festen Willen mit dem überall an
der Lösung unserer Zukunftsprobleme 9e-
arbeitet wird. Die Ausstellung „Die Wirt-
schaft der Provinz Sachsen im
Neuaufbau“ soll nicht eine Sammlung

vVergangener Herrlichkeſten, sondern das
erste sichtbare Zeichen einer neu erweck-
ten Produktion zum Wirtschaftsaufbau
unserer Provinz sein.

Wir wollen nun allen, die keine Mög-
lichkeit haben, diese Ausstellung seldst zu
besuchen, einen Einblick in das dortige Ge-
schehen geben.

Gleich beim Betreten der Ausstellungs-
räume, die sich in dem Kaufhaus Eichen-
auer in der Gr. Ulrichstraße befinden, fällt
der Blick auf fünf große Zeichnungen, die
an der Treppe zu den oberen Stockwerken
angebracht sind und die Präsidenten
der Provinz darstellen. Dann zieht uns
die Mannigfaltigkeit der ausgestellten Pro-
dukte an.

Vielseitig ist die Auswahl der im Hause
ausgestellten Artikel. Neben den wichtig-
sten täglichen Gebrauchsgegenständen
sehen wir Möbel aus Ersätzstoffen, land-
Wirtschaftliche Geräte, Textilien, kosme-
tische Erzeugnisse und Kkunstgewerbliche

eeeeeeeeeeeetteeeeere v
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Arbeiten. Viele Gegenstäde, deren einst-
mals selbstverständliches Vorhandensein
Wir fast vergessen haben, liegen vor uns
und zeigen den Besuchern, wie sinnvoll
unser Leben sein Kann, wenn mit den
Schätzen unserer Heimat und der so Wwert-
wollen Arbeitskraft vernünftig und planvoll
um gegangen Wird.

lm Brdageschoß, wenige Schritte
vom Eingang entfernt, hat die Hand-
werks Kammer einen großen
St an d aufgeschlagen. Zahlreiche Arbeiten
der verschiedensten Handwerkszweige
Waerden hier von den Innungsmitgliedern
vor dem Beschauer ausgebreitet, und wir
Können die Arbeiten der Töpfer, Stell-
macher oder der anderen vielen Berufs-
2zwelge betrachten. Gehen wir Weiter, an
bunten Werbeschildern, Erklärungen und
den wmannigfaltigen Ausstellungsstücken
vorbei, Können wir bei manchem Firmen-
zeichen, wie z. B. Junkers, der Metall- und
Gerätefabrik m. b. H. (früher Siebel) oder
der Sfemens-Werke, ein Aufsteigen der
Verwunderung nicht unterdrücken. Es
kommt uns etwas unwahrscheinlich vor,
daß diese Firmen, die für uns alle fest awit
dem Begriff der Kriegsproduktion verbun-
den waren, auf einmal in der Lage sein
sollen, Erzeugnisse für den täglichen Be-
darf herzustellen. Und doch ist es Wwirk-

lich so. M. T.Wie vielseitig Wirtschaft, Industrie und
Handwerk der Provinz Sachsen heute schon
wieder arbeiten, zeigt diese Ausstellung, deren
Bedeutung weit über die Grenzen unserer
Provinz hinausragt.

(Fortsetrung von Artikel und Anzeigen in
einer der nächsten Nummern)
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Dem neuen Aufhau
Ein Provinzler sieht die Ausstellung in Halie

Gestern waren wir in Halle. Wir Kamen aus
einer Stadt der Provinz, über welcher der
Krieg vernichtender denn anderswo seine Gei-
el schwang. Aus den dunklen Banden zerstör-
ter Wohnstätten, zertrümmerter Fabriken und
gelähmter Verkehrsmittel fuhren wir durch die
mitteldeutsche Landschaft, die im satten Licht
einer milden Herbstsonne, Kaum Spuren des
Krieges reigte.

Halle selbst erschien uns, im Vergleich zu
unserer Ruinenstadt trotz ansehnlicher Wer-
Wüstunqgen, wie eine Vision aus den Tagen
einer qlücklichen Vergangenheit. Lange, Voll-
ständig unversehrte straßenzüqe, flutender
Großstadtverkehr, Straßenbahn wagen in schnel-
ler Folge, und mitten in der Stadt als Tummel-
platz volkstümlicher Freuden richtiggehender
Jahrmarktsbetrieb.

Die Anschlaqsäulen kündeten in bunter Viel-
falt von Veranstaltunqgen, die der Unterhaltung
und Erbauung dienen. Weithin auffallend das
Werbeplakat der Ausstellung „Die Wirt-
s chaft der Provinz Sachsen imNeuaufbau“. Dieser Schau im besonderen
qalt unser Besuch in der „Metropole derProvinz

Niemand wird hier weniqe Monate vach
dem Zusammenbruch ein Geqgenstück zu den
Messen der Nachbarstadt Leipzig erwarten
Dennoch wird diese Ausstellung für ſeden, der
sich über den Problemen der Zeit nicht ver-

schließt, zu einem Erlebns ersten Ranges.
Denn:

v

in Halle wird gezeigt, daß sich in der
Provinz wieder Hände regen.

Nicht alles, was wir sahen wird sich in die
Zeit einer wieder in normalen Bahnen laufenden
Wirtschaft hinüberretten. Nicht alles was ge-
Keigt wird, kann schon jetzt produziert
werden. Aber deutlich erkennbar ist der Wille
unserer heimischen Incdustrie der Bevölkerung
so bald wie möglich wieder die Güter der Erde
in der Form vielfältigster Geqenstände des
täqlichen Bedarfes und bester Nahrungs- und
Genußmittel zugänglich zu machen. Einmal
wieder wird uns der ungehinderte Erwerb all
jener schönen und nützlichen Dinqe möglich
sein die aus der Nabrungs- und Genußmittel-
industrie aus dem Bekleidunqsqewerbe, aus den
kosmetischen Laboratorien und den Ateliers der
Kunstschaffenden gezeigt wurden. Die Voraus-
setzunqgen hierfür zu schaffen ist mit eine der
Aufgaben dieser Ausstellung.

Auf unserer Heimfahrt sahen wir auf den
Feldern die Landleute bei emsiqer Arbeit, den
Seqen der Erde zu bergen. Rinqgs am Horizont
sftieqen aus zahlreichen Schloten, als Zeichen
eifrigen Schaffens auch in den Fabriken,
mächtiqe Rauchwolken in den Himmel. In der
Provinz reqen sich wieder die Hände. Sie alle
dienen dem neuen Aufbau.

Technische Fakultät für Halle
An der Universität Halle wird ein neuer

fehrstuhl für slawische Philosophie vor-
bereitet. Hier sollen Lehrer ausgebildet wer-
den, die in den Oberschulen Sprachunterricht
erteilen kKööanen. Um den Bedarf an leitenden
Persön lichkeiten der Industrie innerhalb der
Provinz Sachsen stillen zu können, soll der
Universität eine te chnische Fakultät
an geschlossen werden.

Zum Schulbeginn im Saalkrefs
Die Bereiniqunq der Lehrerschaft von faschi-

stischen Aktivisten ist durch die maßgehblichen
Stellen durch geführt. Für die auch weiterhin
amtierenden Lehrer und Lehrerinnen ist durch
das Schulamt des Saalkreises eine Dienstbespre-
chung für Donnerstaq, den 27. September, 9 Uhr,
im Stadtschulamt Halle, Kardinal-Albrecht-Str. 6,
anberaumt. Auf dieser Taqung sollen die Lehr-
Kräfte Richtlinien ihrer zukünftigen Arbeit er-
halten. Eltern und Erzieher werden es be-
grüßen, daß nach monatelanger Unterbrechung
des planmäßigen Unterrichts endlich wieder die
Garantie geqeben ist, unsere Jugend mit aller
Disziplin, doch im demokratischen Geiste
wahrer Völkerversöhnung erzogen zu Wissen.

Bexirks-lugend konferenz in Halle

Am 29. und 30. September findet in Halle,
im „Volkspark“ die erste Jugendkonferenz des
Reqierunqsbezirkes Halle-Merseburg statt. Dazu
haben alle bestehenden Juqendausschüsse zwei
ihrer aktivsten Mitqgligder als Deleqierte zu
entsenden. In den Städten in denen noch kein
Jugendausschuß besteht, ist ein aktiver Juqend-
licher zu bestimmen, der späterhin die Leitung
der Jugendafbeit übernehmen soll. Die haupt-
amtlichen Referenten für Jugendausschüsse bei
den Oberbürgermeistereien und Landräten sind
ebenfalls eingeladen. Es sprechen u. a. Prä-
sidialdirektor Halle und Jugenddezernent
Ulbrich. Am Sonntag findet abschließend
eine Festvorstellung des Stadttheaters Halle im
großen Saal des „Volkspark“ statt. Zur Auf-
führung Kommt Sshakespeares Lustspiel „Was
ihr wollt.“

Die Delegierten für die Jugendkonferenz
sind umgehend an die Provinzialverwaltung in
Halle, Abt. Volksbildung, Jugend-Dezernat, zu
melden. Gleichzeitig ist ein kurzer Bericht
über die bisherige Jugendarbeit mitzusenden.

Schont und schätzt unsere Anlugen
Die Städtische Gartenverwaltung, der d

Pflege unserer schönen Grünanlagen an vertraut
ist, Kann infolge ihrer Umstellung auf den
Gemüsebau zur Zeit nur wenig zur Ver-
schööerung und weiteren Entwicklung unserer
öffentlichen Grünanlagen tun. Sie stellt aber
immer wieder fest, wie durch Gedanken
losigkeit und Roheit ihre Bemühungen
zunichte gemacht werden. Die wenigen Auf-
sichtskräfte sind nicht in der Lage, diesem
schändlichen Treiben Einhalt zu gebieten.

Jeder einzelne, dem die Schönheit, Ordnung
und Sauberkeit unserer Anlagen am Herzen
liegt, hat die Pflicht, gegen verantwortungslose
Menschen und gegen den Unverstand der Kin-
der einzuschreiten. Jeder muß sich als mitver-
antwortlich an dem Vermögen und an der
Schönheit unserer Stadt fühlen. Er wuß ver-
hindern, daß rohe Hände Tore und Bänke
zerschlagen, Sträucher und Blumen abreißen,
sowie Denksteine und Kunstmale besudeln.
Jeder einzelne muß mit helfen zu ver-

hindern, daß Schatt und Müll in den öffentlichen
Anlagen willkürlich abgelagert wird, und daß
die Grünflächen rücksicntslos betreten und be-
lagert werden.

Für die Stadtverwaltung ist es eine große
Freude, daß sich ehrenamtlich tätige Helfer
zusammengetan haben, die sich in den Dienst
der VUeberwachung unserer Gärten gestellt
haben. Sie werden Anzeigen erstatten und
mahnend und aufklärend wirken Unerläßlich
ist es aber, daß jeder einzelne sich so natur-
verbunden und heimattreu fühlt, daß er jedem
Versuch, unseren Grünanlagen Schaden zuzu-
füqen, mit Ernst und Strenge entgegentritt, so
daß Mahhungen oder Anzeigen sich völlig er-
übrigen.

Zum Aufbau gehört auch die Erhaltung und
Wiederherstellung der Schönheit unserer öffent-
lichen Grünanlagen. Sie sind für die seelische
und körperliche Gesundheit aller Einwohner
eine bedeutsame Grundlage.

Helft alle mit, unsere Anlagen vor Schaden
zu bewahren
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Meldepflicht
ehemaliger Wehrmachtangehöriger
Nach Mitteilung des Oberbürgermeisters

müssen sich bis zum 24. September alle ebe-
maligen Wehrwachtan gehörigen im Stätisti-
schen Amt, Rathausstraße 4, melden. Die Mel-
dung muß schriftlich, mit Angabe des Namens,
der Anschrift und dem letzten Dienstgrad er-
folgen und muß persönlich abgegeben werden.

Keſne Hindernisse errichten
Immer wieder sieht man, daß die Fußqänger

über abgeladene Kohlen klettern müssen, oder
der Straßenverkehr durch solch ein Hindernis
ins Ftocken gerät. Dabei ist in vielen dieser
Fälle nur wenige Meter daneben genug Platz
vorhanden, um noch viel mehr Kohlen abzu-
laden, ohne daß sie irgend jemand stören
würcken. So erqeht unser Ersuchen an alle
Fuhrleute, möglichst so abzuladen, daß keine
Hindernisse entstehen, und an alle Empfänger,
die Kohlen möqlichst schnell dahin zu brinqgen,
Wo sie hingehören: in den Keller. A.

Wettin. Der s PD- Orts verein Wettin
führte in letzter Zeit zwei Mitqliederversamm-
lungen durch, in denen die Unterbezirksredner
schmidf und W. Bernhardt sprachen.
Neben Fragen der Organisation wurde in beiden
Zusammenkünften zu allen Problemen und
Forderungen unserer Zeit Stellung genommen.
Maßvoll-warmherziqge Worte fanden die Redner
zur Erziehungsfrage und der Einführung der
reiferen Jugend in die sozialistische Gedanken-
Welt ebensosehr, wie über die Betreuung der
Flüchtlinge und unserer heimkehrenden Sol-

m

daten. Im Rahmen der vom Antifa-Block
durchqeführten Veranstaltungen fand eine mit
dem Redner der Sozialdemokratischen Partet,
Dr. Kunze, durchgeführte Versammlung
starken Anklang. Demnächst wird der Orts-
verein Wettin der sSPD mit einer eigenen
sffentlichen Kundgebung vor die
Oeffentlichkeit treten.

Arfisfenparade im Steinfor-Varlefé
Das neue Progtfamm, geschickt zusammengestelt,

ist eine Artistenparade im besten Sinne des Wortes,
für welche die Direktion die Garde der Artistik hat
antreten lassen. Den Hauptteil des Programms be-
streiteon diesmal weibliche Artisten und man
stauntl! Margarete Sandra mit ihrer eleganten
Arbeit am Trapez und der „Todeswelle“ ist eine
Artistin von Format, deren Darbietungen vom Publi-
Kum mit Begeisterung aufgenommen werden. Auch
Sybilla in ihrem Kautschuk-Akt ist ausgezeichnet
und kann für ihre Leistungen langanhaltenden Beſ-
fall. entgegennehmen. Der Perche-Akt der 3 Per-
kins und die „Waghalsigkeiten in der Luft“, bei
denen Ilona den Atem der Zuschauer zum Stocken
bringt, gehören ebenfalls zu den großen Nummern
des Programms. Ganz groß der Komiker Bobby, der,
ohne Worte zu machen, das Publikum zu nicht
endenwollenden Lachsabven hinreißt. Humor, wie
man ihn sich gern gefallen läßt. Nicht zu verges-
sen Klein-Sandow mit seinem Xylophon Henrys
Hunde, Gudrun Emmerich und viele andere mehr,
die durch ihre Kunst dazu beitragen, dem Publikum
zwei frohe Stunden zu bereiten. —uch.
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lohanves Thurm
Halle S., Glauchaer Straße 79

Aelteste Grobschlächterei
Provinz Sachsen.

Telephon nur 2655 18

Sparadtellunt Schlachtpferde ber 1945 vom Mittelschullehrer341 32 Transportwagen stehen jeder- Siedt, Eilsleben, Ostendstr. 5, ent-
zeit zur Verfügung geqen genommen. Schriftliche An-

August Thurm (19) Saalkreis, Post üb.

Fernruf 2 62 07 Spez.:
Grob-Robschlächterel Aufzucht-Geräte

Inhaber: Kurt Tennemann Brüterei AufzuentHalle (S.), Reilstraße 10 un Emen, Gänsen(gegenüber der Reilkaserne) on Hühnern, Enten, S
Deutsche Kap aun e

Geflüqel-Arzneien

Halle

Mast

und schülerinnen der Haupt-
schulklassen an der Mittelschule
werden ohne weiteres in den
Lehrplan der Mittelschuls einge-

edert.
Neuanmeldungen für sämtliche

Klossen werden bis 25. Septem-

meldung möglich. Letztes Schul-
zeugnis ist vorzulegen.

müssen durch neue ersetzt kür jedes Fabrikat Dr. VSeolanu, Arzt und Geburt
und alle Systeme helfer, niedergelassen Kurallee

f. T Nr. 12. Sprechstunden vorläufig oder Einzelhandel.nach VereinbarungS Kaute eru ſof z n f Möß t Or. med. Franz Hentschel, cAugenarzt im St. Elisabeth- sationstalent.chlacntp er lüge O Ohn Krankenhaus, Mauerstr. 7--10. Schuhfabriken
sprechstunde Montag b. Freitag
15--17 Uhr u. nach Voranmel-

dung.
Franz Mittenentzwel, staatl.

gepr. Dontist, Halle, Thälmann-
platz 3a. Sprechstd. 9--12 und
15—-18 Uhr außer Mittwoch-

Preisangebote und
bedingungen an

M. Wenzi, (19)
Innsbrucker Strabe

Leipziger Sfrahe 102

Liefer-

Dessau
9

Rohrinstaliateure für hiesige
und auswärtige Montagestellen
stellen laufend ein; Hallesche
Röhrenwerke, Aktien-Gesell-
schaft. Halle, Böllberger Weg 85

Tregkerführer für Lanz-Eil-Bull-
dog, der in der Führung und
Behandlung solcher Maschine
firm ist, sofort gesucht. Alfred
Hansmann, Halle (S.), Bau-
stoff-Großhandlung, Herwegh-
str. 7, Ruf 242 14/15 u. 23 87.

Stellen-Gesuche
Dr. phil., Bibliothekar, gewis-

senhaft. Arbeiter, Erfahrung i.
Buchhandel, sucht Wirkungskr.

Antiquariat usw

Russ. Dolmetscher (Akademiker,
perf. in Wort u. Schrift), sucht
ab sof. entspr. Wirkungskr. b.

d. Wirtsch.

Junger Kaufmann, 25 J., ge-
wandt in Rede u. Schriftverk.,

nstige Auskünſte:3 We 34367 Eilsleben, 15, September 1945. t r
Wir bitten diejenigen unserer e P e 3325 Weaisanheverin9 1b.Kunden, welche uns F. kleinau Nachfolger e Schultze

Daueraufträge Nähmaschinen- Haus Freie Berufe
erteilten, in nächster Zeit an Gegründet 1896unseren Schaltern vorzuspre- Bernburger Str. 10, Rut 233 08 Dr. H. Gerhardt verzogen nach Zentralbeh. od. i. d.
chen. Die biser laufenden An Friedenstrabe 5. Sprechstunden W 3335 Waisenhausring Ib.

a 25227 16—18 Uhr, außer Mittwoch u.(Termin)- Aufträge ungerwesungen Sonnabend
sucht neuen, selbst. ausbaufäh.
Wirkungskr. in Industrie, Grob-

Auch Inter-
esse f. Außendienst, unbedingte
Zuverlässigkeit u. qut. Organi-

Zuletzt in größ.
tätig gewesen.

Vertraut mit all. kfm. Büro- u.
Betriebsarb. Wohnort Nebens.
W 3331 Waisenhausring Ih.

Techniker, Detail-Konstrukteur,
an selbst. u. sauberes Arbeiten
gewöhnt, sucht sof. Stellung in
industrie oder bei Architekten

twag tet kür vehe ren re und Besitzer: Otto Böttge und Sonnabendnachmittag. r n r
9 n e Besti W r Stell Ançebote a ger, 30 selbst.e a Arbeiten gewöhnt, sucht Ver-un auch als Be-ssistent. Dentist, an selbst. trauensstellung,r gewöhbnt, sofort ges triebsschloss. langj. 9. Zenqn

50 Prozent Gewinnbeteiligung. u. Führersch. Kl. III sind vorh
r J J Schuchardt Anni Pickroth, Gröba-Riesa. W 3336 Waisenhausring Ib.

Nah.: Pickroth, Preblersberg 10. r r
l uehrg Sotriebeieitar für Eizenhangr ar entehteber, rege ans

gdeburg m nene Tridrt geoveht, séhreibgew., s. Beschäftiqung:
r Str. 18- Ruf 3 4950 I F- xomn t. B in Lager, Büro, Werkstatt, Land-Rundfunkmateria Flechninge Es kommen nur Bewerber i2 Frage, die entspr. Erfahrungen wirtschaft, Außencdienst. Ang.

Kondensaforen ais Eisenbahn Betriebsfachleute W 3290 Waisenhausring 1 b.z haben und die, politischen Vor- Stenotypistin, perfekt in StenoWiderstände aussetzungen erfüllen Buna- u, Schreibmaschine, mit sonstWerke, Gesellschaft m. beschr Büroarbeiten vertraut, suchtund dergl. l 0 Haft. Pérsonalbüro f. Ang. 2 v 2gehgte W 3341
jator, selbständige u. zu aisenhausringim gt C Kraft, von Größ- Tüchtige Wirtschafterie, gutekür Haus- und Kachenger n druckerei gesucht. Zuschriften r Köchin, möchte

Spiel- und Galanteriewaren, z 6259 Waisenhausring 1vb frau Stütze sein. i uſſöllerha us Kpruaton perfekte Heizungsmonteure a W 3321 Waisenhausring b.
Läden und Maqazine

Woerkstatt- und Lagerräume,
200-—300 qm, in Halle od. Um-
gebung gesucht. Adressograph-

Halle Saale,Gewand meister sucht u. 8533 rtheater Halle. Näheres Theater- ultigraph-Corp.,Marne 77 Bekanntmachungen verwaltung, Universitätsring 24 r 40
aisenhau Monhteure f. Heizungs-, Läftungs- Laden od. Kellerraum, zFreier Deutscher Gewerk r

Halle, Harz 42/44Volksbank

wieder geöftriet
Die Mittelschule, in

die Mittelschule innachmittags geschlossen.

schaftshund, Halle S. u. VUmg.

Mittelschule in Eilslehben,
Eilsleben

Eilsleben
weiter zu besuehen, Die Sehüler

zum haldigen
Dicker Wer-

Rohrsch weißer
Eintritt gesucht.

Steinmetziehrfing gesucht. C
Wendenburg, Huttenstraße 77.

30 qm, in Stadtmitte zu mieten
qes. W 3340 Waisenhausring 15

Lagerraum, ca. 300 qm groß,
hell u. trocken, Mitte od. Nor-
den u. günst, d. Straßenb. ge-

Eilangebote an Erich
Morgner Verlag, Halle (Saale),

Grundstücke u. Geschäfte
Fabrikgrundstück, kleines bis

für Eisen-, Behälter-
und Rohrbau zu pachten oder
zu kaufen gesucht. Angebote
W 3320 Waisenhausring 1b.

Verhanòd für das graphische Ge- u eneburg, G. m. V. Fi., Halleswerbe, Ortsverein Halle (Saale). in de DveringenieurHalle Erste Mitqgliederversammlung Salzmann, Halle, Wittestr. 24, legen.
G b. U am Sonntag, 23. September 1945, Fernruf 347 90.

Große Märkerstraße 15 braverei. Alle unsere Mitglieder. W. Mohr, Glauchaer Straße 71. J
7D besonders auch die Rentner und rüchtiger Bäckergeselte oder

Geldinstitut für Volks- die Arbeitslosen werden zu Meister, welcher einen Zt.
kreise dieser Versammlung eingeladen. meisterlosen Betrieb führen

r kann, sofort gesucht. Angeb mittieres,Mit beherdtich. Genehmigung r än. 5519 Weaisemnausring 16

Einrichtung von Spar- und nimmt wieder ihren Unterricht Aeiteres Ehepaar für Hausm- Grundstück bis zu 20 000 RM.
Girokonten, Veberweisungs- auf Sie ist voll ausgebaut und Arbeit gesucht. Dienstwohnung in oder Nähe Halle gesucht.
verkehr, Kreditgewährung an Jſ vermittelt den Abschluß der Mit vorhanden. Frau muß im Haus- W 3337 Waisenhausring 1b.
Mitglieder für Handwerk, telschule halt mit tätig sein. Angebote gäckermeister sucht sofort odHandel und Gewerbe, Haus- Für die Schüler und schölerin- W 3303 Waisenhausring Ib. später Pachtbäckerei in Halle

besitz und Beamte nen, die die Mittelschule in Eils-Kraftfahrer, zuverl. u. nächt. oder Umgebung. Angebote u,,
S leben bisher besuchten, ist eine quter Wagenpfleger, stellt sof W 3324 Waisenhausring b.

Kassenstunden: 8.30 bis 13, Nevuanmeldung nicht erforderlich ein Alfred Hansmann, Baustoff- Schlosserei oder Klempner-,
15 bis 17 Uhr, sonnabends Ida sie sowieso verpflichtet sind, j Großhandung, Halles Her- Installations-, Kupferschmiede-

weghstr, 7, Ruf 242 14715 und
263 97,

Werkstatt zu pachten od. Kkauk.
ges W a228 Walaonhausriag Ib.

III

V

Geschäfts- Anzeigen Veranstaltungen
Auch Ihre Privatfenster Stadttheater Halie:

werden von Ludolph Neander Wochenspielplan
gereinigt. Schmeerstraße 9,
Fernruf 350 20.

Erdhbeerpflanzen laufend bei
Samen-Greil, Marktplatz 15.

Felleinkauf. Spezialität: Kanin
Steinweg 25, I.

Große WVtan, Haus f. Büro-
maschinen u. Bürobedarf, Leip-
ziger Straße 48/40. Reparaturen
sämtl. Büromaschinen werden
kurzfristig ausgeführt. Telefon
noch nicht wieder in Betrieb

Gummi-Bieder. Verkaut jetzt
wieder in den alten Geschäfts-
räumen Große Steinstrabße.

Otto Hendef, Buchhandlg. jetzt
Leipziger Str. 84, am Leipz. Turm.

Unkrautvertilgungsmittef
Hedit in jed. Menge zu haben
Bitte Blechgefäße mitbringen
Samen-Greil, Marktplatz 15.

Kühlanlagen Reparaturen, Um-
bauten all. Fabrikate, führt aus
Wehlte Co. Bismarckstr. 11,
Ruf 234 02. Vertr. Bergedorfer
Eisenwerk, Bergedork.

Zur Sſcherung der Obsternte
jetzt Leimringe anlegen. Raupen-
leim und Unterlagepapier bei
Samen-Greil, Marktplatz 15.

Verschiedenes

Buchführung für Gewerhe-
treihende führt erf. zuverl.,
ält. Kaufm. steuerkundig, aus.
W 3323 Waisenhausring 1b.

Konditorei-Betrieh, Dauerback-
Wwaren- oder Nährmittel-Erzeu-
gung v. Inhaber bek, Marken-
firma der Süßwarenindustrie für
den Wiederaufbau in gemeins.
Arbeits weise ges. Zuschr. unt.
W 3274 Waisenhausring 1 b.

Wer nimmt Möbel mit von Halle
nach Weihenfels? Angebote u
W 3365 Waisenhausring 1hb

Lichtspiel- Theater

Ritterhaus-Lichtspiele. „Der
unsterbliche Kaschtscheſ“, ein
russischer Film in deutscher
7 16, 18 und 20 Uhr.Jugendl. zugel. Vorv, 10--12

Ritterhsus-Lichtspiele.
Achtung! Achtung Die grobe
Erstaufführung ab Kommenden

derDienstag. Näheres in
Montag- Anzeige.

Schauhburg. 15.45, 17.45, 19.45.
Ein Film voll Heiterkeit: „Die
Gattin mit Jenny Jugo und
Willy Fritsch. Jgdl. über 14 J.
hab. Zutr. Vorverk, ab 10 Uhr.

Kingtheater. Tägl. 16, 18, 20.
„Syl via (Csardasfürstin). Eine
russ. Film-Operette. Ueber 14 J,

Hingtheater. Ab Montag „AImmer
nur Du.

Capitol. Bis einschl. Donners-
tag „Der weiße Traum“. 99dl.
üb. 14 J. zugel. 16, 18, 20 Uhr
Vorverkauf 11 bis 12 Uhr.

O. Tägl. 16, 18, 20 Uhr. „Tolle
Nacht. Marte Harell, Gust.
Fröhlich, Theo Lingen sorgen

kür rTrotha Lichtepiele,
„Zirkus Renz“. 16, 18, 20, Vor-
verkauft ab 14 Uhr. Jul. zugel.

To-Bü Ammendorf., Heute letzt.
Tag, 168 u. 20 Uhr „Hab mich
lieb.“ Jgdl. üb. 14 J. zugelass.
Ab Sonntag, 18 u. 20 Uhr, der
russ. Dokumentarfilm „„Berlin““.
Jugendliche zugeläesen,

Burg- Theater. Sonntag 16, 18
u. 20 Uhr „VWViener Blut.“ Vor-
verkauf 11--12 Uhr. 16 Uhr
immer Plätze frei

räglich

Saalschloß. Heute, Sonnabend,
18 Uhr, Sonntag, den 23. 9.,
14 Uhr. Montag, den 24.,
Dienstag, d. 25., Mittwoch, d.
26. 9., 181/2 Uhr, u, Sonnabendg,
d. 29. 9., 15 Uhr: Wiener Blut,
Operette von J. Strauß.
Stadtschulamt, Kard.-Albrecht-
Straße 6. Heute, Sonnabend,
Sonntag, 23., Dohnerstag, 27.,
Sonnabend, 29., und Sonntag9,
30. Sept. 19 Uhr, J. W. von
Goethe „Die Laune des Ver-
liebten“ u. „Die Geschwister““.
Vorverkauf jeweils 3 Tage vor-
her (Aufführbngstag eingeschl.)
an d. Kasse des Thaliatheaters
und an der Abendkasse.

Votkspark. Freitag, 28. Sept.,
19 Uhr, II. Sonder-Konzert des
Städtischen, Orchesters. Leitung
Professor Hermann Abendroth
Beethoven, Coriolan“-Ouvert.,
Hindemith, Sinfonie „Mathis,
der Maler“, Brahms, Sinfonie
Nr. 1 c-moll. Eintrittskarten 2.
Preise von bis 6, RM.ab Montag, 24. September, ber
Hothan, Rammelt, Stock, Ver-
Kehrsverein, Städt. Kulturamt,
Markt 13 und an der Kassedes Thalia- Theaters. g

Im Zoologischen Garten finden
Sie Erholung und können sich
an den Tieren erfreuen, Der
Tierpark ist jetzt von 8--19
Uhr durchgehend geöffnet. Je-
den Sonntag 15.30 Uhr Unter-
haltungskonzert. Mus.-Dir. Baer

Rennen zu Halle
Sonntag, den 23. September,

14.00 Uhr
s Rennen

Vorverkauf ab sot. Verkehrs-
verein, Verlag der „Volks-
Zeitung“', Große Ulrichstrabe,
Zigarren-Farin, Leipziger Str.
102, Lotterie-Köppen, Leipzig.
Str. 61/62, Zigarr.-Nürnbeger,
Südstraße, Zigarrengeschäft
Steinbrecher &Jasper, Geiststr.
Kinder unter 14 Jahren nur
in Begleitung Erwachsener.
Dienstantritt d. Totobeamten

um 12.30 Uhr.

Hallescher Jahrmarkt
auf dem Robpiatz

vom 16. bis 30 SeptemberTäglich bis 21 30 Uhr geöftnet
sonntags 12 bis 21 30 Uhr

Verkaufsgeschäfte und
Belustigungen aller Art
Uw regqen Zuspruch bitten

Die Unternehmer
Verkauf von Süß waren gegen
Abstempelung d Lebensmittel
karten für Kinder u. Jugend-
liche bis 16 Jahre Eisverkautf
ohne Zuckerabgabe.

Bastspieldirektion H. Hothan

Stadtmissſon, Weidenplan
Mittwoch, den 26. September,
14 Uhr, 16.30 Uhr, 19,15 Uhr.
Freitag, den 28. September,

14 Ubr, 16.230 Uhr.
Für unsere Kkinder!

Die Hohnsteiner
Puppenspiele

Karten: Kinder 0,50 u. 1,
Erwachs. 1, u. 2, RM. bei

Iiederabend

Stemtor-Varlete
Julius F. Klinkowström
räglich 16 and 19.30 Uhr
Vorverkaut 10 bis 18 Ubr

durchqehend

Steintor-Varieté. Kartenvorverk,
jetzt auch wied in Ammendork,

„Zigarrenh. „Zieqra“, Ruf 434 18.

Stadttheater Halle
Saalschloß

Sonntag, den 23. September,
14.30 Uhr

Wiener Blut
Operette von Johann Strauß.
Vorverkauf an der Kasse des

Thaliathesters,

Samauli ä. J
Sonntag, 23. Sept., 19 Uhr,

3. Sonderveranstaltung
„Wie es Euch gefslſt“

Neues Programm
Beliebte Melodienaus Oper und Operette

Mitwirkende: Margot Rhein-
Sscheler, Lotte Schürhott, Dr.
Heinrich Allmeroth, W
Wolft, städt. Oper Leipzig,
Erika Welsse, ehem. Stadt-
theater Halle. Am Flägel:
Kapellmeister Helmut Lee,

städt. Oper Leipzig.
Numerierte Plätze v. 1, bis
5, RM. i. Vorverk. Hothan,
u. Verkehrsverein, außerdem
täglich, auch sonntags, von
15 bis 19 Uhr Saalschlob.

ist wieder dal
mit neuen 'ustigen Stretichen:

I. Jorinde und Joringel
II. Kasperl u. die Seeschlange

III. Der Froschkönig
Darsteller: Edith Faust, Köäthbi
Röß, TrudeWalden, Kurt Frank.
Willy Hofmann, Adolf Lafon-
taine, Peter Schallipp, Franz
Schoenefeld und Kurt Zwarg.
Ab Dienstag, 25. September,

täglich 15 Uhr
im „Volkspark“ (xl. Saal).
Karten 1,--, 1,50, 2, Vor-verkauf nur Geiststraße 44
(Schokoladengeschäft) ab Frei-
tag, den 21. September, vor-
mittags von 9 bis 13 Uhr.

BI
Saal des Staditschufamtss

Kardinal-Albrecht- Straße 6

Montag, 1. Okteber, 19.30 Uhr

Sonaten- und
Irma Wendt, Sopran
Anita Wendt, Klavier
Karl Gehr, Violine

Sonaten von Beethoven,
Schumannn, Brahms.

Lieder von Schubert und
Brahms (Zigeunerlieder).

Hothan, Gr. Ulrichstr. 368.
Karten 1, bis 3,50 RM. bel
Hothan, Gr. Ulrichstr. 368.
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